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1
„Im Jahr 2038 wird das Rheinische Revier die Region in Europa sein, 
in der die Ziele des Europäischen Green Deal am konsequentesten 

umgesetzt wurden.“ 

Wirtschafts- und Strukturprogramm Rheinisches Revier 1.1

QUELLE: FABIO BAYRO KAISER



1Das Ziel der Klimaneutralität hat für das Rheinische Revier 
höchste Priorität
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1
QUELLE: GRUENE-NRW.DE

„Wir machen Nordrhein-Westfalen zur ersten klimaneutralen 
Industrieregion Europas.“ 

ZUKUNFTSVERTRAG FÜR NORDRHEIN-WESTFALEN
Koalitionsvereinbarung von CDU und GRÜNEN

2022–2027
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Raumstrategie Rheinisches Revier 2038+ 
10.11.2021 Zwischenkolloquium

Yellow Z berchtoldkrass rabe landschaften ARGUS studio  Stefan Carsten 6/43

Revier-Frage
Flächenhunger bis ins ‚bodenlose‘

Siedlung 1990 Siedlung 2018

Weiter-so 
bis 2038?

TEAM YELLOW Z

2



42

HERAUSFORDERUNG FLÄCHENVERFÜGBARKEIT

2
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HERAUSFORDERUNG FLÄCHENVERFÜGBARKEIT

2
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DAS WEITER SO...

2



2Der Flächenverbrauch der Region zwischen 1990 und 2018 
darf sich nicht wiederholen
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Kompakter Traum im Grünen: 
neue Wohnformen am Ortsrand

Gezielt verdichten in 
Bahnhofsnähe

Alte, neue Zentren
als Orte des urbanen Lebens

Nutzung der 
5. Fassade

Bauliche Ergänzung
in Gewerbegebieten
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TEAM YELLOWZ „Neue“ ländliche Dichten

2
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Dörfer und Gemeinden3

ARZT APO
THE

KE

INNOHUB

INNOHUB

RevierGemeinde

Beispiel Titz

Die Dörfer sind der Anker in der Landschaft!

 » innovative Nutzung von Vierkanthöfen

 » Straßendorf 2.0

TEAM ASTOCModernisierung im Bestand

2
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BAD 
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LINNICH

ELSDORF

DÜREN

KAARST

NEUSS

JÜLICH

INDEN HÜRTH

KALL

TITZ

ZENTREN - Ober- / Unter-/ Mittelzentren im Rheinischen Revier

Beispiel Kreis
Städteregion AachenA

Oberzentrum

AACHEN STADT ESCHWEILER STOLBERG

Mittelzentrum Unter-/Grundzentrum

B C

Kreis
Heinsberg

Rhein-Kreis- 
Neuss

Rhein-Erft-
Kreis

Kreis
Düren

Städteregion
Aachen

Kreis
Euskrichen

Rheinisches Revier
betrachtete Region

BONN

KÖLN

LEVERKUSEN

DÜSSELDORF
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ZENTREN - Ober- / Unter-/ Mittelzentren im Rheinischen Revier
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AACHEN STADT ESCHWEILER STOLBERG

Mittelzentrum Unter-/Grundzentrum

B C

Kreis
Heinsberg

Rhein-Kreis- 
Neuss

Rhein-Erft-
Kreis

Kreis
Düren

Städteregion
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Kreis
Euskrichen

Rheinisches Revier
betrachtete Region

BONN

KÖLN

LEVERKUSEN

DÜSSELDORF

3



3Die polyzentrale Struktur des Rheinischen Reviers bildet schon 
heute die Grundlage für die Leistungsfähigkeit und Resilienz 

der Region
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Europäische Region

Niederlande

Randstad

Belgien

Metrozone

Knotenstadt

Perlenkette

Metropoloe
Rhein-Ruhr

Rheinisches
Revier!

Rhein-Main

Agri-Urbanes 
Netwerk

Siedlungskategorien

TEAM YELLOW Z

3
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 Ź Entwicklung von Horrem als attraktiven Wohn-
standort im Einzugsgebiet von Köln

 Ź Umsteigebeziehungen müssen besonders sorg-
fältig optimiert werden

 Ź Entwicklung und Ausbau eines Mobilitätsquar-
tiers

 Ź Optimierung der Umsteigebeziehungen und Ver-
bindungen

 Ź Stärkung und Aufwertung des Zentrums und 
umliegender Stadtteile

 Ź Entwicklung von flächensparenden verdichteten 
Gewerbestandorten

Horrem

Euskirchen

Düren

 Ź qualitative Entwicklung vorantreiben
 Ź quantitative Entwicklung im planungsrechtlich 

verankerten Bereich: Arrondierung, Verdichtung, 
Innenentwicklung

 Ź kleinteilige Anbindung an und Förderung von 
umweltfreundlicher shared mobility entweder an 
die nächstgrößere Ortschaft oder aber an das 
Straßenbahnnetz der Metropolen (je nach Lage)

 Ź Sonderfall Eifel: Flächen zur Förderung von tou-
ristische Nutzungen dürfen zusätzlich ausgewie-
sen werden

 Ź ländliche Ortschaften mit vorrangig Wohnfunk-
tion 

 Ź unterdurchschnittlicher bis kein Anschluss an 
das ÖPNV-System

 Ź kein Anschluss an das schienengebundene Re-
viernetz

10 %*

95 %
Innen Außen

Verteilung Bevölkerungswachstum

 Ź Entwicklung und Verschränkung von sowohl 
ländlichen als auch urbanen Wohnqualitäten

 Ź Optimierung der Umsteigebeziehungen im ÖV-
System und kleinteilige Anbindung an umwelt-
freundliche shared mobility 

 Ź Bereitstellung von vielfältigen Wohnungstypo-
logien

RevierGemeinde

5 %

* verteilt nach den dezentralen Verwaltungsverbänden 

 Ź Entwicklung und Verschränkung von sowohl 
ländlichen als auch urbanen Wohnqualitäten

 Ź Integration neuer Bevölkerungsgruppen in das 
soziokulturelle Gefüge

 Ź Bereitstellung von vielfältigen Wohnungstypo-
logien

 Ź kleinteilige Anbindung an und Förderung von 
umweltfreundlicher shared mobility

 Ź Ausbildung als Einfallstore in den Naherholungs-
raum

 Ź Kleinere Städte im Revier
 Ź Städtische Funktionen in begenztem Maße im 

Stadtkern
 Ź Verknüpfung mit dem Landschaftsraum
 Ź gefragte Wohnstandorte im Einzugsgebiet der 

Metropolen
 Ź Standorte für remote-working

 Ź Ortschaften mit vorrangig Wohnfunktion und 
untergeordneten Nutzungen des täglichen Be-
darfs

 Ź Standorte für remote-working
 Ź Orte mit enger Verknüpfung mit dem Land-

schaftsraum (Einfallstore)

25 % 15 %

45 %50 % 30 %65 %
Bahnhof Innen

 Ź Stärkung der Bahnhofsquartiere durch Innen-
entwicklung mit vielfältigen Nutzungen

 Ź Optimierung der Umsteigebeziehungen im ÖV-
System 

 Ź Ansiedlung neuer Arbeitsplätzen in Gehdistanz 
zu den ÖV-Haltepunkten

 Ź Bereitstellung von vielfältigen Wohnungstypo-
logien

 Ź Entwicklung von verdichteten Gewerbestandor-
ten

Außen

Verteilung Bevölkerungswachstum

Bahnhof

RurbaneOrtschaft

5 %
Innen Außen

Verteilung Bevölkerungswachstum

RevierStadt

5 %

 Ź Stärkung und Aufwertung der beiden Zentren 
sowie der umliegenden Stadtteile

 Ź Verbesserung der Taktung des ÖPNV-Netzes

 Ź Stärkung von Neuss als eigenständige Stadt

 Ź Stärkung der Verbindungen der Euregio Maas-
Rhein

 Ź Scha!ung einer S-Bahn Aachen

Mönchengladbach

Neuss

Aachen 
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 Ź Raumstrukturierende großstädtische Kerne in 
und um das Revier

 Ź Großstädtische Funktionen und Nutzungen
 Ź Ballungsräume des Bevölkerungswachstums und 

der Arbeitsplätze

 Ź Stärkung und Aufwertung der Zentren in Metro-
kernen mit nicht ausgeschöpften innerstädti-
schen Qualitäten und Funktionen

 Ź Ausbau der Standortqualitäten und Bereitstel-
lung von vielfältigen Wohnungstypologien

20 %

60 %30 %

Verteilung Bevölkerungswachstum

Bahnhof Innen Außen

Metrokern

10 %

 Ź Größte Städte im Revier
 Ź Städtische Funktionen, Nutzungen und Quali-

täten
 Ź bedeutsame Gewerbe- und/oder Industriestand-

orte
 Ź Starke und durchmischte Quartiere um die ÖV-

Haltepunkte

30 %

40 %50 %D
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Bahnhof Innen Außen

Verteilung Bevölkerungswachstum

RevierAnker

10 %

 Ź Stärkung und Ausbau des Wissensstandortes
 Ź Umsteigebeziehungen müssen besonders sorg-

fältig optimiert werden

Jülich
 Ź Lage an der Achse Köln-Aachen, Takterhöhung 

des ÖV
 Ź Potenzial als Standort für zusätzliche Wohn- so-

wie Technologie- und Gewerbeentwicklungen

 Ź Lage an der ÖV-Verbindung Euskirchen - Düren
 Ź Attraktiver Wohnstandort im Voreifelraum mit 

Potenzial für Naherholung und Tourismus

Eschweiler 

Zülpich 

 Ź Lage im ländlichen Raum mit Bus-Anbindung an 
Bergheim

 Ź Wohnstandort am ehemaligen Tagebau Ham-
bach mit Potenzialen für Naherholung

Elsdorf

 Ź Lage an der Achse Köln-Aachen, Takterhöhung 
des ÖV

 Ź Attraktiver Wohnstandort südlich von Hambach 
und dem neuen See mit Potenzialen für Nah-
erholung und Tourismus

 Ź Lage an der ÖV-Verbindung nach Euskirchen 
weiter nach Bonn bzw. nach Köln über Horrem - 
Elektifizierung der Strecke

 Ź Attraktiver Wohnstandort in der Eifel mit Poten-
zialen für Naherholung und Tourismus

Buir

Kall

 Ź Lage im ländlichen Raum zwischen Jülich, Erke-
lenz und Grevenbroich

 Ź Schnellbusanbindung an die umliegenden drei 
RevierAnker

 Ź Attraktiver Wohnstandort zwischen den künfti-
gen drei Tagebauseen

 Ź Lage im Agglomerationsraum von Köln mit ÖV-
Anbindung im Ortsteil Liblar

 Ź Attraktiver Wohnstandort an der Erft mit Poten-
zialen für Naherholung und Tourismus im Be-
reich Ville - Erft

 Ź Maßnahmen zum Flut- und Hochwasserschutz 
und zur Renaturierung in der Flussaue der Erft

Titz

Erftstadt

(Orte, die im Einflussbereich der Metropolen Köln 
und Düsseldorf liegen und die damit einer eigenen 
Dynamik und Anbindung unterliegen werden hier 
nicht betrachtet)

Siedlungstypen

 Ź Entwicklung und Ausbau eines Mobilitätsquar-
tiers

 Ź Optimierung der Umsteigebeziehungen und Ver-
bindungen

 Ź Stärkung und Aufwertung des Zentrums und 
umliegender Stadtteile

 Ź Entwicklung von flächensparenden verdichteten 
Gewerbestandorten

Euskirchen

Düren

 Ź Stärkung der Bahnhofsquartiere durch Innen-
entwicklung mit vielfältigen Nutzungen

 Ź Optimierung der Umsteigebeziehungen im ÖV-
System 

 Ź Ansiedlung neuer Arbeitsplätzen in Gehdistanz 
zu den ÖV-Haltepunkten

 Ź Bereitstellung von vielfältigen Wohnungstypo-
logien

 Ź Entwicklung von verdichteten Gewerbestandor-
ten

 Ź Größte Städte im Revier
 Ź Städtische Funktionen, Nutzungen und Quali-

täten
 Ź bedeutsame Gewerbe- und/oder Industriestand-

orte
 Ź Starke und durchmischte Quartiere um die ÖV-

Haltepunkte

30 %

40 %50 %
Bahnhof Innen Außen

Verteilung Bevölkerungswachstum

RevierAnker

10 %

 Ź Stärkung und Ausbau des Wissensstandortes
 Ź Umsteigebeziehungen müssen besonders sorg-

fältig optimiert werden

Jülich3
TEAM ASTOC
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4



4Das Mobilitätsverhalten der Region ist nicht nachhaltig
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Bahnangebot - ein Vorschlag: 

 » Analyse und Optimierung des Deutschland-Taktes 

 » Netz- statt Liniendenken 

 » Ergänzung durch Buslinien 

 » Umsteigeknoten 

Die Revier-S-Bahn ist für uns ein Netz

Bahnangebot - ein Vorschlag: 

 » Analyse und Optimierung des Deutschland-Taktes 

 » Netz- statt Liniendenken 

 » Ergänzung durch Buslinien 

 » Umsteigeknoten 

Die Revier-S-Bahn ist für uns ein Netz

TEAM ASTOCAusgestaltungsansätze für die Mobilität im RR

4
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Trassenalternativen für die Revier S-Bahn
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Mögliche zeitliche Entwicklungsreihenfolge

4
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Stromnachfrage 2050 
im Verhältnis zu 2018

+ 80 bis 145 %

ENTWICKLUNG STROMNACHFRAGE FLÄCHENVERBRAUCH 2050

3 x Rotor Ø (Nebenwindrichtung)
+

5 X Rotor Ø (Hauptwindrichtung)

4.5 MW Leistung
ca. 3000 Volllaststunden

Rotor Ø = 120m

1'813
39'879 ha39'879 ha

10 %10 %

16 %16 %

26'183 ha26'183 ha

QUELLE: RWE POWER AG

5
QUELLEN DER STROMPRODUKTION 2019

Braunkohle 51,3 %

Steinkohle 19,1 %

Gase 17,9 %

Erneuerbare Energien

Sonstige

9,1 %

2,6 %

Stromnachfrage 2050 
im Verhältnis zu 2018

+ 80 bis 145 %

ENTWICKLUNG STROMNACHFRAGE FLÄCHENVERBRAUCH 2050

3 x Rotor Ø (Nebenwindrichtung)
+

5 X Rotor Ø (Hauptwindrichtung)

4.5 MW Leistung
ca. 3000 Volllaststunden

Rotor Ø = 120m

TEAM ASTOC



5Mit dem Ausstieg aus der Braunkohleverstromung wird das 
Rheinische Revier zum Energieimporteur
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diversifiziertes Energie- 
produktions und -distributionssystem 
entwickeln

Energieversorgung im Revier über 3 Ebenen gewährleistet

Energielandschaften von morgen

TEAM ASTOC

5
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6



6Die Region muss und kann es sich leisten bei der 
:LUWVFKDIWVȵ¦FKHQHQWZLFNOXQJ�Z¦KOHULVFK�]X�VHLQ
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RAUMSTRATEGIE RHEINISCHES REVIER / 07 MÄRZ 2022

AUSGANGSLAGE 
ENTWICKLUNGSPOTENZIAL- 
FLÄCHEN > 1.300 HA   
 
GEWERBE / INDUSTRIE +  
LOGISTIK POTENZIAL FÜR: 
26.000 - 65.000  ARBEITSPLÄTZE  
(20-50 BESCHÄFTIGTE/HA) 
 
ENTWICKLUNGSZIEL 
> IMAGEWANDEL DER STANDORTE 
> VON DER BRAUNKOHLE ZU  
   HIGH-TECH UND INNOVATION

Brüssel / BE 
Paris / F     

Maastricht / NL
Antwerpen / BE

Frankfurt a.M.

Dortmund
Hannover
Berlin

Amsterdam / NL

Hamburg

Eindhoven / NL
Rotterdam / NL

Frankfurt a.M.
Zürich / CH

M.-Gladb.

Bonn

Düsseldorf

Köln

Neuss

Aachen

Duisburg

2.0

2.0

2.0

2.0

2.0

2.0

2.0

2.0

Herzogenrath

Euskirchen

Erkelenz

Neurath 
Kraftwerk

Kraftwerk
Niederaußem

Bergheim

Sindorf
Grube Carl

Habbelrath

Nord

Knapsack

Flughafen

Garzweiler
Innovation Valley

Grevenbroich

Hürth- 
Kalscheuren

Frimmersdorf 
Nord

Kraftwerk
Weisweiler

Lindern

Düren

Jülich

Heinsberg

Jülich Nord

Kall

Zülpich

Bad 
Münstereifel

Mechernich

Simmerath

Hürtgenwald

Heimbach

Breinig

K

K

K

K

KOMPAKTE ARBEITSLANDSCHAFT

LEITZIEL 
LEISTUNGSSTARKE    
WIRTSCHAFTSLANDSCHAFT

KOOPERATIONSRAUM -
LEISTUNGSSTARKE WIRTSCHAFTSLANDSCHAFT 

FLÄCHENPOOL + PRIORISIERUNG BESONDERS 
GEEIGNETER FLÄCHEN + REGIONALE 
AUSGLEICHSMECHANISMEN

Kooperationsraum 

Kooperationszentren

TEAM AS+PArbeitsmarktpotenziale

6
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Konversion obsoleter Großstrukturen 
eröffnet Möglichkeitsräume

a  

Gewerbegebiete als
Branchencluster

Nutzung der 5. Fassade: 
Freizeit, Klima, Produktion

b

c
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7
QUELLE: JANNIS KNORR



7Die Böden der Region sind ein wesentlicher Beitrag zur 
Versorgungssicherheit
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7
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8
QUELLE: FABIO BAYRO KAISER



Aufgrund der sich verändernde Rahmenbedingungen nehmen 
die Anforderungen an die Frei- und Landschaftsräume stetig 
zu, sodass es nur noch wenige Flächen geben kann, die nur 

eine Funktion haben.8
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Resilienz- und Erholungslandschaften
Vielfältige
Landschaftsräume  
wachsen zusammen

Erinnerungslandschaft – 
Erinnerungen erlebbar machen

„RevierMobil“ als Netzwerk 
zur Förderung des Langsamverkehrs

„sanfte“ Erschließung des 
Naherholungsraums ermöglichen

CO2-Speicherpotenzial nutzen

Habitatvernetzung  
für Flora und Fauna  

fördern

TEAM ASTOC
Resilienz- und Erholungslandschaften

Vielfältige
Landschaftsräume  
wachsen zusammen

Erinnerungslandschaft – 
Erinnerungen erlebbar machen
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zur Förderung des Langsamverkehrs
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Resilienz- und Erholungslandschaften
Vielfältige
Landschaftsräume  
wachsen zusammen

Erinnerungslandschaft – 
Erinnerungen erlebbar machen

„RevierMobil“ als Netzwerk 
zur Förderung des Langsamverkehrs

„sanfte“ Erschließung des 
Naherholungsraums ermöglichen

CO2-Speicherpotenzial nutzen

Habitatvernetzung  
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8
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Agrarlabore

Flusslabore
Produktive Agrar-Energie 
land(wirt)schaft

Waldlabore

Stadtrandparks

Klimaparks

Multirouten
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TEAM YELLOWZ
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Quelle: Deutsche Welle

9



9Der Umgang mit Wasser wird in den nächsten Jahrzehnten 
eine der größten Herausforderungen sein
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10
QUELLE: MARKUS SPISKE



10Die Rolle der blau-grünen Infrastruktur für die Kompensation 
der Emissionen, das regionale Klima, den Rückhalt des 

:DVVHUV�XQG�GLH�3URGXNWLRQ�QDFKZDFKVHQGHU�5RKVWR΋H�NDQQ�
nicht hoch genug eingeschätzt werden
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Baulich-wirtschaftliche Entwicklungen 
werden mit ökologischen 
Qualifizierungsmaßnahmen gekoppelt.
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TEAM YELLOWZ

10
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Zielsetzung: (finanzielle) 
Inwertsetzung ökologischer 
Qualifizierungsmaßnahmen 

Kommunale Einnahmen (!) werden 
fortlaufend über beide Entwicklungen 
hinweg auf interkommunaler Ebene 
geteilt.
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TEAM YELLOWZ
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11Die lokale Identität muss im Rahmen des Strukturwandels 
bewahrt und geschützt werden
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TEAM AS+P

12
RAUMSTRATEGIE RHEINISCHES REVIER / 07 MÄRZ 2022

LEISTUNGS-
STARKE KULTUR-

LANDSCHAFT 
ANNÄHERUNG 

TOURISMUS + 
IDENTITÄT

MÖGLICHE MASSNAHMEN

Erhalt der ehemaligen  
Kraftwerkstürme / Kraftwerks- 

schornsteine
(Bilder: Bio-Türme Lauchhammer)
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RAUMSTRATEGIE RHEINISCHES REVIER / 07 MÄRZ 2022

DAS ZWEITE LEBEN

IDENTITÄT VON MORGEN

MÖGLICHE MASSNAHMEN 
Erhalt Industrieller Maschinen und aktive Einbettung 
in ein Landschaftsräumliches + Touristisches Gesamtkonzept
(Bilder: Lausitzer Seenland)

TEAM AS+PIdentität des Reviers
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100 Jahre zuvor...

Folgeplanungen

Siedlungsentwicklung
  Etablierung der dezentralen Verwaltungsverbände

fortlaufende Siedlungsarrondierungen, -verdichtungen und -fortschreibungen unter der Prämisse der vorgestellten Typisierung

Start Raumbildprozess „Rheinisches Revier 2090+“

2020 2030 2040 2050 2060 2070 2080 2090

Entwicklungen 
Kohleausstieg

Sicherung der  
Energieproduktion

Laufzeiten Kraftwerke

Kohleabbau &

Kohlebahn

Entwicklung Tagebauseen

Nutzung für Kohle- Abraumtransport

 Neurath BoA

bis wann genutzt?
 See IndenInden

See HambachHambach

See GarzweilerGarzweiler

 Niederaussem
 Weisweiler

 Frimmersdorf
 Knapsack

Neurath A-E

  Frimmersdorf (Arbeitsplatzintensiv)
  Neurath Etappe 1

  Neurath Etappe 2
  Niederaussem

  Knappsack (Teile schon heute umgenutzt)Entwicklung 
Kraftswerkstandorte

Deckung des Energiebedarfs (ohne Schwerindistrie)    
aus erheuerbaren regionalen Quellen           

 Maßnahmen zur Energiespeicherung in den Seen (Inden/Hambach)

Maßnahmen ÖPNV/Bahn

Güterumfahrung Köln (RWE-Bahn)Verbindung Brühl-Troisdorf
Umbau RWE-Bahn

  Bahnausbau Etappe 1 (Reaktivierung Linnich-Baal, Ausbau und Beschleunigung Erfttalbahn, Düren-Jülich,,...)  Bahnausbau Etappe 1 (Reaktivierung Linnich-Baal, Ausbau und Beschleunigung Erfttalbahn, Düren-Jülich,,...)
 Bahnausbau Etappe 2 (Reaktivierung Horrem - Weilerswist, Ausbau Düren-Euskirchen, Mönchengladbach - Aachen, ...)

 Bahnausbau Etappe 3 (.....)Inbetriebnahme RRX

Deutschland-Takt:   
doppelt so viele Züge

 Durchschnittstemperatur in Deutschland 
+0.8- +1.2° gegenüber heute

 Konzept Revier-Takt

NBS Düren - (Aachen) - Liege/L3

Spezielle Nutzungen um den See Garzweiler (,die einen vollen Seespiegel benötigen)

Spezielle Nutzungen um den See Hambach (,die einen vollen Seespiegel benötigen)

Bau BetriebPlanung Meilensteine externe Entwicklungen

1. Weltkrieg Roaring 20-ties Weltwirtschaftskriese 2. Weltkrieg
„Personal computer“ 
kommen auf den Markt

Beginn  
NachhaltigkeitsdebatteBeginn des „Space Age“

World Wide Web wird 
zugänglich für alle

Zerfall UdSSR

10/1929 
Börsencrash

1924
Tod Lenin‘s

1928
Erfindung 
Kaugummi

1940
Gründung 
McDonalds

1945
Erfindung
Mikrowelle

1923
Gründung 
Walt Disney 
Company

08/1919
Beginn Weimarer 
Republik

1952
Krönung 
Elisabeth II

09/1939 
Beginn 2. WK

08/1945 
Atombomben- 
abwürfe Japan

1949 
Gründung 
BRD und DDR;
NATO

1957
Erster Erdsatellit

1958
Erfindung 
Kasette

1960
Erfindung 
„Anti-baby-pille“

11/1963
Mord an J.F.K.

1973
1. Ölkrise

1973
2. Ölkrise

1973
1. kommerzielles 
Mobiltelefon

1976
Verkauf von  
Videokasetten

1953
Farbfernsehen

1993
Gründung 
EU

1994
Gründung 
Amazon

1998
Gründung 
Google

11/1989
Mauerfall

1986
Chernobyl

1982
1. CD-Spieler

1969
Mondlandung

01/1933 
Machtergreifung 
Hitler‘s

1937
Gründung
Volkswagen

vor 100 Jahren... 1953
Tod Stalin‘s

2100
Beginn Smartphone-Era

2007
Erstes iPhone

fortlaufende Siedlungsarrondierungen, -verdichtungen und -fortschreibungen unter der Prämisse der vorgestellten Typisierung

2040

 Durchschnittstemperatur in Deutschland 
+0.8- +1.2° gegenüber heute

2. Weltkrieg

1940
Gründung 
McDonalds

1945
Erfindung
Mikrowelle

09/1939 
Beginn 2. WK

08/1945 
Atombomben-
abwürfe Japan

1937
Gründung
Volkswagen

Start Raumbildprozess „Rheinisches Revier 2090+“

2060
Beginn des „Space Age“

1957
Erster Erdsatellit

1958
Erfindung 
Kasette

1960
Erfindung 
„Anti-baby-pille“

11/1963
Mord an J.F.K.

Farbfernsehen

Tod Stalin‘s

2090
World Wide Web wird 
zugänglich für alle

Zerfall UdSSR

1993
Gründung 
EU

1994
Gründung 
Amazon

1998
Gründung 
Google

11/1989
MauerfallChernobyl

TEAM ASTOC



12Handlungsspielräume für zukünftige Entscheidungen müssen 
schon heute abgesichert werden
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ca.30.000+
EINWOHNER (EW)

ca.+30.000
EINWOHNER (EW)

ca.+30.000
EINWOHNER (EW)
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NUTZUNG EHEMALIGER 
TAGEBAUFLÄCHEN 
NACHNUTZUNG, 
ARRONDIERUNG UND 
ERWEITERUNG EXISTIERENDER 
SIEDLUNGSSTRUKTUREN

> KATALYSATOR SEEN-STÄDTE 
FÜR DIE IDENTITÄT UND 
ENTWICKLUNG DER REGION

SEENSTÄDTE 2.0

INTEGRATIVE 
ENTWICKLUNG AN 
DEN SEEN 

LEGENDE
SUCHRÄUME 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG
VORSCHLÄGE 
SIEDLUNGSENTWICKLUNG

REVIER-S-BAHN

ÖPNV TRASSE

TEAM AS+P
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